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Flexibler mit dezentralen Zustellantrieben 

DC-Motoren mit integrierter Regelelektronik positionieren 
genau und kostengünstig 

In automatisierten Holzbearbeitungsmaschinen, z. B. Kehlautomaten für Profilholz, sorgen  dezentrale Antriebe für hohe Flexibilität und minimale Umrüstzeiten. Deshalb rüstet die Michael Weinig AG, Tauberbischofsheim, ihre Maschinen mit DC-Motoren mit eingebauter Regelelektronik von Dunkermotoren, Bonndorf,  aus. Über Positionszähler angesteuert, sind diese Antriebe zum einen kostengünstig, zum anderen erreichen sie die geforderten Positioniergenauigkeiten von wenigen hundertstel Millimeter.      

Um wirtschaftlich zu produzieren, müssen heute Sägebetriebe und Tischlereien unproduktive Nebenzeiten weitgehend vermeiden. Dazu tragen beispielsweise automatisierte Maschinen bei. Elektrisch statt manuell angetriebene Schlitten-Zustellungen haben dabei zahlreiche Vorteile. Deshalb rüstet die Michael Weinig AG in Tauberbischofsheim ihre Kehlautomaten der Baureihe Unimat mit dezentralen elektrischen Zustellantrieben aus. Das Unternehmen gehört zur Weinig-Gruppe. Über 1200 Mitarbeiter in sechs Unternehmen entwickeln und produzieren ausgereifte Maschinen zur Holzbearbeitung. Das Spektrum umfaßt Maschinen zum Hobeln, zum Fräsen von Keilzinken, zum optimierten Kappsägen, zum Leimen von Balken und Platten, sowie durchgängig automatisierte Anlagen vom Sägen roher Bretter und Balken bis zum verleimten Bau- und Möbelholz.    

An den jüngst entwickelten Kehlautomaten Unimat 1000 Star sind zwischen drei und 32 Achsen zu steuern und anzutreiben. Um trotz der weitgehenden Automatisierung die Investitionskosten niedrig zu halten, hat Rainer Kurz, zuständig für Elektronikkonstruktion/-entwicklung in  Tauberbischofsheim, zusammen mit seiem Entwicklungsteam ein spezielles Antriebskonzept verwirklicht. DC-Motoren mit integrierter Regelelektronik der Baureihe  BG65Si von Dunkermotoren treiben die Zustellschlitten an. Diese Ausführung minimiert den Aufwand für Verdrahtung und Steuerungstechnik. Lediglich die Spannungsversorgung und eine kurzes Verbindungskabel zu den dezentralen Positionszählern sind anzuschließen. Dadurch entfallen auch besondere Schutzmaßnahmen zur elektromagnetischen Verträglichkeit (EMV). Speziell wegen der hohen Antriebsleistungen der Frässpindeln bereiten diese in Holzbearbeitungsmaschinen allgemein Schwierigkeiten. 

Die DC-Motoren haben weitere Vorteile. Durch die elektronische Kommutierung sind sie wartungsfrei. Sie benötigen nur minimalen Einbauraum. Deshalb lassen sie sich bei kompakter Bauweise der Kehlautomaten direkt an die Vorschubspindeln der Zustellschlitten anbauen. Das sorgt für einen weitgehend spiel- und torsionsfreien Antriebsstrang und gewährleistet damit höchste Positioniergenauigkeiten. Zu letzterem trägt auch das Regelverhalten der DC-Motoren bei. Die integrierte Regelelektronik regelt das Drehmoment, so daß der DC-Motor lastunabhängig konstante Drehzahlen hält. So fahren die Zustellschlitten bei konstanten Geschwindigkeiten. Durch  hohe Spitzen-Drehmomente, die bis zum 4,5fachen des Nennmoments betragen können, bewegen die DC-Motoren aus dem Stillstand heraus problemlos auch schwergängige, ggf. durch Stick-Slip-Effekte festsitzende, Zustellschlittten. Im Normalbetrieb wird der Zustellschlitten über die im Motor integrierte Regelelektronik auf Position gehalten (Haltemoment bestromt). Im Störfall läßt sich aufgrund des bauartbedingten außerordentlich niedrigen Haltemoment des Motors der Zustellschlitten über manuell betätigte Kurbeln bewegen. Durch die Ausführung der Motoren mit glatten Gehäusen lagern sich weder Holzstaub noch Späne ab. Das vermeidet Wärmestaus und ggf. daraus resultierende Motorausfälle. 

Besondere Vorteile hat die Kombination der elektronisch geregelten DC-Motoren mit Positionszählern Multicon Memory Controller von der IVO GmbH & Co. KG, Villingen-Schwenningen. Zum Einrichten gibt der Bediener an der Tastatur die gewünschte Position alphanumerisch vor. Auf Tastendruck speichert der Positionszähler diese und gibt die erforderlichen elektrischen Signale zum Fahren des Zustellschlittens an den DC-Motor. Dabei ermöglicht die Regelelektronik des Motors das Vorpositionieren des Zustellschlittens mit zunächst hoher Motordrehzahl bis nahe zur Position, um dann bei niedriger Drehzahl exact die eingestellte Position anzufahren. Sorgfältiges Abstimmen von Positionszähler, Regelung und Motor sorgt dafür, daß der Zustellschlitten auf 0,01 bis 0,02 mm genau positioniert. 

Die Kombination mit den Positionszählern hat weitere Vorteile. Einmal gewählte Positionen  lassen sie sich über einen Feldbus an eine zentrale numerische Steuerung senden. Darüber hinaus können auch Datensätze von der zentralen Steuerung an die einzelnen Positionszähler übertragen werden. Für  wiederkehrende Profile kann der Bediener an der zentralen Steuerung numerisch oder grafisch die Profile beschreiben, programmieren und die Datensätze für Wiederholaufträge speichern. Das  minimiert die Einricht- und Umrüstzeiten erheblich. Nach dem Wählen der Datensätze positionieren die DC-Motoren mit integierter Regelelektronik    sämtliche Schlitten innerhalb kürzester Zeit auf die gewünschten Zustellpositionen.  

Für die DC-Motoren von Dunkermotoren  haben sich die Konstrukteure um Rainer Kurz aufgrund der hohen Qualität sowie auch wegen der umfassenden und kompetenten Unterstützung durch den Motorenhersteller entschieden. Um die Sicherheit zu gewährleisten, sind trotz der absoluten Meßsysteme an den Zustellschlitten Endschalter anzubringen und auszuwerten. Eine Rückführung der Signale in die Positionierzähler und den damit verbundenen Aufwand wollte man vermeiden. Die in den Motor integrierte Elektronik mit kundenspezifischer Software erlaubt ein direktes Aufschalten der Endschalter auf den Regler und gewährleistet somit zuverlässig den erforderlichen Schutz des Schlittens. Bei minimalem Aufwand gewährleistet diese Schaltung die erforderliche Sicherheit. Wegen der bisher erreichten Vorteile und der Flexibilität der intelligenten Antriebe werden die Maschienhersteller in Tauberbischofsheim weitere Holzbearbeitungsmaschinen mit elektronisch geregelten, bürstenlosen DC-Motoren von Dunkermotoren ausrüsten. 

Bild 1. Schneller zum Profil: Die weitgehende Automatisierung von Kehlautomaten sorgt für minimale Rüstzeiten und damit höchste Flexibilität

(Foto: Michael Weinig AG, Tauberbischofsheim)

((Foto mit Maschine Unimat 1000, kommt noch von Weinig))

Bild 2. Klein, stark, schwarz: Kompakte DC-Motoren mit integrierter Regelelektronik treiben dezentral die Zustellschlitten der Fräseinheiten an

(Foto: Konrad Mücke)

((Bild mit den DC-Motoren in der Maschine))

Bild 3. Kostengünstig und dennoch genau: Das Ansteuern der DC-Motoren über Positionszähler, die über einen Feldbus mit einer zentralen Steuerung vernetzt sind, ermöglicht eine komfortable Programmierung und Bedienung bei minimiertem Aufwand

(Foto: Konrad Mücke)

((Bild vom Positionierzähler))
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